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Das Hohelied der Liebe 
(1. Korinther – Kapitel 13) 
ist aus ca. 1300 geschnitzten Holzbuchstaben ange-
fertigt. 
Aus dem Stamm werden die Buchstaben entsprechend 
dem Text der Reihe nach geschnitzt. So findet sich in 
der Buchstabenfolge die Stammmaserung des Baumes 
wieder.











das Hohelied
Ahorn | 2016
4x4 m







das Hohelied
Ahorn | 2016
4x4 m







das Hohelied
Ahorn | 2016
4x4 m





„Es gibt für mich mehrere Aspekte, die mich zu den Arbeiten mit Buchstaben inspi-
riert haben:
Zum einen ist es das Spiel mit der Flüchtigkeit von Worten, die durch das Ins-Holz-
Bringen eine zu dieser Flüchtigkeit im krassen Gegensatz stehende Manifestation er-
halten. Ein Wort verschwindet nach seinem Aussprechen nicht gleich wieder aus der 
Welt, sondern bleibt massiv existent. 

Das wiederum berührt den zweiten Gedanken, der eigentlich im Gegensatz zu dem ers-
ten steht: Der Gedanke, das Gesagtes immer in der Welt bleibt und seine Wirkung ent-
faltet. Jeder hat wohl schon erfahren, dass es schwer ist, Gesagtes wieder aus der 
Welt zu schaffen. Gesagtes entfaltet ein Eigenleben. Manche Dinge scheinen sogar 
erst dann wahr zu werden, wenn sie ausgesprochen sind. Auch dieses Phänomen fin-
det seinen Ausdruck in den Buchstabenarbeiten.
Und dann gibt es noch einen dritten Aspekt: Die einzelnen Buchstaben bilden das 
Wort und das Wort bildet Inhalt ab. Buchstaben  und Wort  und dessen Bedeutung 
bilden ein Bild, Konkretes und Abstraktes verbinden sich miteinander und entfalten 
eine Wirkung. 
Doch dann kommt noch eine weitere Dimension dazu: das Holz. Die Buchstaben arbeite 
ich mmer in ihrer  Reihenfolge aus dem Stamm heraus. Maserung und Beschaffenheit 
des Baumstammes bilden in den Buchstaben einen ganz einen „flow“, der einerseits 
die Buchstaben miteinander verbindet und ihre Aneinanderreihung unterstreicht. An-
dererseits bildet das Holz ein eigenes Bild, das wiederum in seiner Wirkung mit den 
Buchstaben verschmilzt. Alles zusammen genommen hat es eine tolle Wirkung, dich 
ich einfach mag!“







Das Hohelied der Liebe
1. Kotinther 13
 
2016, Ahorn

ca. 4  x 4 m
Die einzelne Buchstaben sind ca. 10,5 cm hoch und 2,5 
-3 cm dick.
Die Buchstaben sind aus dem Stamm und den Ästen der 
Reihe nach gefertigt. Jeder Buchstabe erhält dadurch 
eine eindeutige Positionierung zu den anderen Buchstaben 
des Textes.

Risse, Astlöcher und andere Ausprägungen des Holzes 
sind bewusst eingesetzt und unterstreichen den Charak-
ter der Figur.
Holz bleibt auch nach dem Fällvorgang eine lebendige 
Materie, es arbeitet längere Zeit nach und kann sich in 
dieser Zeit in seiner Struktur noch verändern. 
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Geboren 1962 in Weil am Rhein, Deutschland. 
Lebt und arbeitet in Berlin.

Sein Urgroßvater Franz-Xaver war Steinmetz.

Sein Großvater Wilhelm war Bildhauer und Kunstmaler 
(Thieme-Becker, Leipzig 1927).
Er war ein Vertreter der berühmten Horber Bildhauer-
schule.
Seine vorwiegend sakralen Arbeiten prägten die Kindheit 
und Jugend von Albrecht Klink.

Sein Vater Josef führte den Beruf des Großvaters wei-
ter und arbeitete dessen Wirken kunsthistorisch auf.
Von ihm erhielt Albrecht Klink eine fundierte handwerk-
liche Schulung.

Das Atelier von Albrecht Klink befindet sich im Max-Taut-
Bau in der Alten Jakobstraße 12 in Berlin-Kreuzberg, 
direkt gegenüber der Berlinischen Galerie.
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